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BriEfhaptett her ReïtaMtatt.
^tpalfiifdje in §51. SRü^üd^ ntadjen ïann fid) ein

jeber SDlenfd); er mug fid) nur nid)t barauf taprigeren,
eë auf eine ganj beftimmte 3trt tijun ju motten (Sin
gefunber SDtenfcg, ber su leben bat, obne bag er baë
Stötige für feinen Unterhalt ju oerbienen braucht unb
ber fld) babei bemitteibct fegen roitl, rceit igm ein
©trfungëîreië oerfaßt fei, ber fteijt mit gefunben Stugen
wie ein «littber in ber ©elt; er oerftegt fein eigeneë
SBefen nicgt, ober er gütet ftcg, fld) anberen uacg feinem
magren ©erte ju jeigen. ©in roeibticgeë ©efen, metcgeë
nicgtë roeitereë fucgt alë eine ©etegengeit, fieg nügtieg
ju maegen, mo unb roie immer bieë gefegege, brauegt
btog mit offenen Stugen unb bentenb einen ©ang bureg
bie ©tragen ju tgun; ba fiegt fie gûtfëbebiirftige, un»
begütete unb fegteegt genägrte Sinber, abgearbeitete
«lütter, bie eiligen ffugeë um itrbeit auëgegen, ge=
trieben oon ber Sorge um bie bageim roartenben
Steinen, Sitten unb Krauten ; fie fiegt Sitte unb ©e»
brecglicge, bie unter bem unertägtiegen «roterroerbe
feudjen; fie gegt uttgenügenbe Sutten auf fegraadjen,s --[ geibern unb tann ©infame, bureg igr Stttein=
gegen «erbitterte gewahren, bie jweef» unb teitnagmtoê
eingetgegen — altes ftitle Stuiforberungen, roorttofe
«ittett für benjenigen, ber in ©agrgeit uacg felbft»
tofer unb nüglicger «etgätigung feiner feelifegen unb
leiblichen Kräfte fucgt. 3 ft aber ber ©runb Qgrer
©teieggüttigteit unb 3g res Unbefriebigtfeini anberëroo
su fuegen, ift e§ bie traute Säusiicgteit ,;u 3weien, bie
ygnen mangelt, fo fiuben Sie ba§, ma§ Sie fliegen,
weniger auf ber Strage, alë im gefelligen «ertegr unb
in ben — «ageêjeitungen. ffreitieg gilt eë, auf biefem
tegteren ©ege feine Qbeate eiiijufargen unb fieg auf
©nttäufegungen bitterer Strt gefaßt ju maegen, roaë
aber buregauë nicgt auêfcgliegt, bag auê bem roenig
oetfpredjenben «oben 3gnen unb einem nnberti nid)t
unerwartet boeg ein ootteë unb ganjes ©lüct erblügen
tann.

Stau 3ft.-J. in §1. «ei ber «flege unb ©rjiegung
oon Sinbern genügt eë nicgt, feine «fliegt ju tgun,
fonbern baë £>erj mug babei fein, ©mpfänglicg unb
warm im Serben werben bie Sinber nur ba, mo fie
fügten, bag ein marmeë §erj mit ignen ftrebt, für fte
benft unb forgt, mit ignen trauert unb lacgt — barin
allein liegt baë ©egeimnië beê ©rfotgeë. ®te Sinber
Heb gaben, fie oerftegen, mit ignen fügten — baë ift
Sacge beë SEalenteë, baë îann meber gelernt, nodj ge=
tegrt werben, baë mug angeboren fein. — ©ë ift ja

etroaë Scgoneë um gtänjenbe Scguljeugniffe unb um
ein Siplom ; aber roenn Sie einzig gienaig werten unb
urteilen wollten, wären Sie oor peinlichen SJtiggriffen
nicgt fieger. Soffen Sie eë auf eine «robejeit anfommen,
unb geben Sie babei mßgticgft freie §anb. — Sltteê
in allem tonnen wir bie Stnficgt Qgreë üormunbfcfjaft»
liegen «eraterë nur unterftügen. — ®te fpätere 3u=
fteltung ber ScgriftftücEe motten wir beftenë beforgen.

SrI- -Ät. §51. in ê. ®ie ©rjiegung tann nur baë
im Seim bereits «organbene entwicfeln; unter um
günftigen «ergättniffen unb unter untunbiger Sanb
tönnen aber bie ebeiften Seime unb Slnlagen aueg oer»
tümmern unb entarten. @ë gilt atfo : baë äJtögticgfte
tgun unb baë Unmögliche nicgt oerlangen.

§5Iarina in §1. ©ir betraegten bie Sacge auë
einem anberen Stanbpunfte. ©ir glauben nicgt, bag
bie «lutter gut tgut, nocg bag fie ein Diecgt gat, igre
inë Sgnglingëalter tretenben Sbgne ju bem ©elübbe
ju nötigen, in 3utunft nicgt ju rauegen unb teinerlei
geiftige ©etränte ju geniegen, aueg jum minbeften jeben
SJionat einmal bie Sircge ju befuegen. Sie tann, fo
lange bie Sinber erjiegungëbebûrftig finb, fte bureg
«eifpiel, Segre uttb gâuëlicge Crbnitng unb 3ucgt auf
benjenigen ©eg leiten, welcger igr baju angetgan er»
fegeint, bie innere unb äugere ©öglfagrt igrer Sinber
ju begrünben unb ju ergalten; fte barf aber feinen
moralifegen 3wang auëûben in jene 3eit ginüber, wo
bie Sinber in bie Sagre beë eigenen ®enfenë unb Ur»
teitenë, in bie innere unb äugere Selbftänbigfeit unb
Selbftoerantmortlicgteit getreten finb. «lit ©rriegtung
eineë fotegen, für alle ßufunft gültigen Seetenferoi»
tuteê, tann bie «lütter in altem ©oglmeinen igre
Sögne für bie Sebenëjeit unglüeflieg unb ju Seurfjlern
maegen, beibeS ®inge, bie fie wahrlidj nicgt beabftegtigt.
®ie SJÎutter auferlegt igren Sinbern in ber Diegel um
bewugt eine ÜJienge oon Saften in ©eftatt oon oäter»
liegen itub mütterligen, törperliigen unb feelifegen
®efetten, bie ber jungen ©eneration früger ober fpäter
jum megr ober weniger beutltcgen «ewugtfein tommen;
eë liegt bager eine fegwere «eratttwortung in bem «e»
ftreben, igre freie unb felbftgewöHte ©ntwieftung aueg
nocg mit «ewugtfein unb ooller Uebertegung aufSebenë»
jeit bureg ein abgenommeneê (îgrenwort ju gemmen
unb eoentuetl igren ®afeinëgenltg ru beeinträegtigen,
igrer ©ntwictlung eine Seite änjulegen. ©eitn bie
«lutter bei igren Sinbern bie ©ittftegt weett, baë Urteil
fegärft, bie ©iHenëfraft unb bal Selbftoerantwortlicg»
teitëgefûgl auibilbet unb fräftigt unb ignen gute, ge=

funbe unb einfaege ©ewogngeüen anerjiegt, fo gat fie
baë Sgrige getgan, aHeë anbere mug fie ben Sinbern
unb ber Qeit, in ber fte leben, überlaffen. ®er junge
«aum wäcgft mit ber 3eit über bie Stüt3e ginauë, bie
Segtere wirb entbegrticg, unb wentt fie bennoeg eine
fRotle ju fpieten erzwingen will, fo maegt fte ftcg läcger»
lieg, ober fie reijt ju §eucgelei ober 3oru-

Sût IÇ-cmf©in erfahrener Safer, ber
feinem «eruf auë ©efunbgeitërûctftcgten nicgt megr
oorftegen tann, anerbietet fieg, «rioaten, feinen «en»
ftonen unb §otelë, wo prima Slrtifel oertangt unb
gewürbigt werben, baë «efte in Säfe p befegaffen unb
nacg Sluftrag jiijuftellen. ©anj befonberë empfeglenë»
wert finb oorjügtiege ®ilfiter Saëcgen, in Saiben ju
41/a—5 Silo, ôattëfrauen, welege igren ïifcggenoffett
einmal oon folcgem Säfe oorgefegt gaben, werben nacg»
ger immer wieber ein fotcgeë Sâëcgen int Seller galten
müffen. ©efällige Offerten unter ©giffre „Senner"
werben fcgtteH beantwortet. [931

llebelbeit, Äogflrlfmerjen
unb SJtagenlrämpfe finb bie Solgen fcglecgter «erbauung
unb mangelhaften «tuteë. ©in «erfueg c&oCl'ioß'
©ifencognac wirb alle biefe Seiben in furjem be»

feitigen. ÜJtan aegte aber auf bie Scgugmarfe ber
„jwei «atmen" unb ben Stamenëjug ©ollie,;,
ba alle Stacgagmungen wertloê finb. Sn aEen 3lpo»
tgefen ju Sr- 2- unb 5 Si- [1040

Ifluptiepot: Slpot^ehe ©olltej in Hurten.

^iräftinunosmittd.
§erc pr. §leumatttt, Sinberarjt in §5lüttcgen,

fegteibt: „®r. Jgommel's §aatatogen gäbe ig in jwei
Süllen oon§3 fulat mut unû îteflonoalescenj posttyphum
abdom erprobt. 5le plrftung war eine gerabtju
frappante; bie «atienten ergolten fig fo auffallenb
gut unb fgnett, Wie ig e« bei ©ebraug ägnliger Sräf»
tigungSmittel nog nie beobagtet gäbe. 3g ftege nigt
an, 3h«w hämatogen bie erfte Stelle unter allen eji»
ftierenben §aemoglobinpräparaten einjuräumen unb gäbe
mir feft oorgenommen, in geeigneten Süllen nur Sgt
Wlrflicg wertoolleg «räparat ju oerorbnen." ®epot« in
alten SÉpotgeïen. [960

w/s/s/////s/s/////j//s/jx;*ss//y///s////s/s/s/sy/.

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Anaknnftsbegehren mass das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rung Übermittelt, mass eine Frankatarmarke

beigelegt werden,
tnserate, Welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

f ine gute, saubere Köchin sucht perG sofort oder auf 1. Mai Stelle in ein
feines Herrschaftshaus. Beste Zeugnisse
stehen tu Diensten. Gefl Offerten unter
< 'hiffre 1138 befördert die Exped. [1138

Tochter
bewandert in allen Hausgeschäften, sucht
Stelle bei einer Familie ohne kleine Kinder,

zur Mithülfe in den besseren
häuslichen Arbeiten. Es wird mehr Anspruch
auf gute Behandlung und Familienan-
8chluss, als auf hohen Lohn gemacht.

Offerten unter Chiffre BK1134 an die
Expedition d. Bl. [1134

Oine junge Tochter, die unter An-
» leitung einer gutdenkenden und tüchtigen

Hausfrau die Haushaltungsarbeiten
erlernen soll, findet hiezu Gelegenheit in
einer kleinen Familie. Mütterliche
Behandlung und Fürsorge ist zugesichert.
Offerten unter Chiffre 1127 befördert die
Expedition. [1127

r ine rechtschaffene und willige Tochter
C findet Stelle in Locarno zur

Besorgung der Hausarbeiten. Im Anfang
hat die Gesuchte hauptsächlich in der
Küche zu helfen. Der Haushalt besteht
im Sommer nur aus 2-3 Personen. Lohn
25 Fr. per Monat. Gute Behandlung
ist zugesichert. Eintritt baldmöglichst.
Offerten unter Chiffre „Locarno 1106"
befördert die Expedition. [1106

Pine im Umgang gewandte, geschäfts-
ff und reisekundige Tochter oder sonst
alleinstehende, ehrenhafte Frauensperson
mit guten Manieren, findet Engagement
als Beisende zum Besuche von Privaten.
Gute Position. Offerten mit Angabe des
Alters und der bisherigen Thätigkeit,
sowie von Beferenzen und der Photographie
begleitet, befördert die Expedition unter
Chiffre „Beisende". Die Stelle wird von
einer seriösen, hochachtbaren Schweizerfirma

vergeben. [FV1116

Kinder-Milch.
Die steriliiierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts In den Apotheken. [826

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochtales zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung, das

Hotel tinroil. Celerina
m ObervEngadin m

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pon-
tresina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen
ohne die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren

bedingt sind. Mässige Preise bei allem Comfort. [1130

Pensionnat^-Famille.
Madame Ouex à Vevey, reçoit en pension quelques jeunes demoiselles I

désirant apprendre le français et compléter leur éducation. — Anglais, musique,
peinture. — Maison très bien située avec jardin. — Vie de famille. — Table soignée
et abondante. — Prospectus à disposition avec nombreuses références de premier
ordre, dans la Suisse allemande et à l'étranger. [1014 |

S'adresser à Madame Jules Guex, directrice, rue du Lac 23, Vevey (Vaud).

Orthopädisches Institut
Jfeumünsterallee 3, Zürich V

an der elektrischen Strassenbahn Bellevue - Hirslanden.

Das Institut behandelt vorzugsweise: Bückgratsverkrümmungen (hohe
Schulter, hohe Hüfte, schlechte Haltung), Wirbelentzündungen, Verkrümmungen

der Glieder, Lähmungen, Entzündungen, Steifigkeiten und Kontrakturen

der Gelenke, insbesondere auch des Hüftgelenks. — Angeborene Luxationen

des Hüftgelenks, Klumpfûtse und Plattfüsse.
Grosser, gutventilierter Uebungssaal (130 Quadratmeter Grundfläche)

mit specieller Einrichtung für Behandlung der Bückgratsverkrümmungen
mit Maschinen-Gymnastik. Gesonderte Abteilung für operative Fälle mit
aseptischem Operationszimmer und geübtem Pflegepersonal.

Massage-Kuren in und ausser dem Hause. Ptnsion im Hause mit
entsprechender Beaufsichtigung der die Kur gebrauchenden Kinder.
Geräumiger Spielsaal. Veranden, grosser Garten mit Spielplatz. Internat
und Externat. Prospekte zu Diensten. [1117

Dr. A. Lüning.
Dr. Wilh. Schulthess.

Sprechstunden: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 11—12 Uhr.

P ine in sämtlichen Hausgeschäften und
O weiblichen Handarbeiten erfahrene
Person sucht Stelle als Haushälterin zu
älteren Leuten, zur Aufsicht von grössern
Kindern oder als Stütze der Hausfrau.
Gefl: Offerten unter Chiffre F1128 an
die Expedition des Blattes. [1128

Cine Tochter
aus gutbürgerlicher Familie, in allen
Handarbeiten bewandert, sucht passende
Stelle in besserer Familie, wo sie als
Stütze der Hausfrau neben einer Magd
im Hauswesen und in der Kinderpflege
sich bethätigen könnte. Am liebsten in
ein Pfarr- oder Doktorhaus aufs Land.
Gefl. Offerten unter M B1123 an die
Expedition dieses Blattes. [1123

Pine junge Tochter, welche sich in den
O häuslichen Arbeiten und in der
Kinderpflege vervollkommnen will, findet
zu diesem Zweck freundliche Aufnahme
in einer kleinen, guten Privatfamilie in
schöner und gesunder Gegend, an den
Ufern eines Schweizersees. Gefl.
Anfragen befördert die Expedition des
Blattes unter Chiffre H1126. [1126

Für Eltern.
Das vorteilhaft bekannte

Töchter-Institut und Pensionat
Benens sur Roche près Lansanne
nimmt auf Mai wieder einige
Töchter auf. Gründlicher
Sprachunterricht, englisch od. italienisch,
Musik, Buchführung, method. Gang
in Hand- und Näharbeit,
Zuschneiden, Anleitung zum bürgerlichen

Kochen etc. Familienleben,
herrliche Lage. Beste Referenzen.
Prospekt. [1137

Ihre Freunde
verschaffte sich Rumpfs

nur durch die prompte
Wirkung auf alle Haut-

I Unreinheiten, ihre
durch eine wissenschaftl.
Herstellungsmethode
garantierte Milde und ihren
erfrischenden Wohlgegeruch.

Per Stück à 70
Cts- in allen Apotheken, Droguerien und
Coiffeurgeschäften erhältlich. [700
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Briefkasten der Redaktion.
Apathische in W. Nützlich machen kann sich ein

jeder Mensch; er muß sich nur nicht darauf kaprizieren,
es auf eine ganz bestimmte Art thun zu wollen Ein
gesunder Mensch, der zu leben hat, ohne daß er das
Nötige für seinen Unterhalt zu verdienen braucht und
der sich dabei bemitleidet sehen will, weil ihm ein
Wirkungskreis versagt sei, der steht mit gesunden Augen
wie ein Blinder in der Welt; er versteht sein eigenes
Wesen nicht, oder er hütet sich, sich anderen nach seinem
wahren Werte zu zeigen. Ein weibliches Wesen, welches
nichts weiteres sucht als eine Gelegenheit, sich nützlich
zu machen, wo und wie immer dies geschehe, braucht
bloß mit offenen Augen und denkend einen Gang durch
die Straßen zu thun; da sieht sie hülfsbedürftige, un-
behütete und schlecht genährte Kinder, abgearbeitete
Mütter, die eiligen Fußes um Arbeit ausgehen,
getrieben von der Sorge um die daheim wartenden
Kleinen, Alten und Kranken; sie sieht Alte und
Gebrechliche, die unter dem unerläßlichen Broterwerbe
keuchen; sie sieht ungenügende Hüllen auf schwachen,- ^ Leibern und kann Einsame, durch ihr Alleinstehen

Verbitterte gewahren, die zweck- und teilnahmlos
einhergehen — alles stille Aufforderungen, wortlose
Bitten für denjenigen, der in Wahrheit nach selbstloser

und nützlicher Bethätigung seiner seelischen und
leiblichen Kräfte sucht. Ist aber der Grund Ihrer
Gleichgültigkeit und Ihres Unbefriedigtseins anderswo
zu suchen, ist es die traute Häuslichkeit zu Zweien, die
Ihnen mangelt, so finden Sie das, was Sie suchen,
weniger auf der Straße, als im geselligen Verkehr und
in den — Tageszeitungen. Freilich gilt es, auf diesem
letzteren Wege seine Ideale einzusargen und sich auf
Enttäuschungen bitterer Art gesagt zu machen, was
aber durchaus nicht ausschließt, daß aus dem wenig
versprechenden Boden Ihnen und einem andern nicht
unerwartet doch ein volles und ganzes Glück erblühen
kann.

Frau M.-K. in U. Bei der Pflege und Erziehung
von Kindern genügt es nicht, seine Pflicht zu thun,
sondern das Herz muß dabei sein. Empfänglich und
warm im Herzen werden die Kinder nur da, wo sie
fühlen, daß ein warmes Herz mit ihnen strebt, für sie
denkt und sorgt, mit ihnen trauert und lacht — darin
allein liegt das Geheimnis des Erfolges. Die Kinder
lieb haben, sie verstehen, mit ihnen fühlen — das ist
Sache des Talentes, das kann weder gelernt, noch
gelehrt werden, das muß angeboren sein. — Es ist ja

etwas Schönes um glänzende Schulzeugnisse und um
ein Diplom; aber wenn Sie einzig hienach werten und
urteilen wollten, wären Sie vor peinlichen Mißgriffen
nicht sicher. Lassen Sie es auf eine Probezeit ankommen,
und geben Sie dabei möglichst freie Hand. — Alles
in allem können wir die Ansicht Ihres vormundschaftlichen

Beraters nur unterstützen. — Die spätere
Zustellung der Schriftstücke wollen wir bestens besorgen.

Frl. Kl. W. in K. Die Erziehung kann nur das
im Keim bereits Vorhandene entwickeln; unter
ungünstigen Verhältnissen und unter unkundiger Hand
können aber die edelsten Keime und Anlagen auch
verkümmern und entarten. Es gilt also: das Möglichste
thun und das Unmögliche nicht verlangen.

Warina in Hl. Wir betrachten die Sache aus
einem anderen Standpunkte. Wir glauben nicht, daß
die Mutter gut thut, noch daß sie ein Recht hat, ihre
ins Jünglingsalter tretenden Söhne zu dem Gelübde
zu nötigen, in Zukunft nicht zu rauchen und keinerlei
geistige Getränke zu genießen, auch zum mindesten jeden
Monat einmal die Kirche zu besuchen. Sie kann, so
lange die Kinder erziehungsbedürftig sind, sie durch
Beispiel, Lehre und hänsliche Ordnung und Zucht auf
denjenigen Weg leiten, welcher ihr dazu angethan
erscheint, die innere und äußere Wohlfahrt ihrer Kinder
zu begründen und zu erhalten; sie darf aber keinen
moralischen Zwang ausüben in jene Zeit hinüber, wo
die Kinder in die Jahre des eigenen Denkens und Ur-
teilens, in die innere und äußere Selbständigkeit und
Selbstverantwortlichkeit getreten sind. Mit Errichtung
eines solchen, für alle Zukunft gültigen Seelenservi-
tutes, kann die Mutter in allem Wohlmeinen ihre
Söhne für die Lebenszeit unglücklich und zu Heuchlern
machen, beides Dinge, die sie wahrlich nicht beabsichtigt.
Die Mutter auferlegt ihren Kindern in der Regel
unbewußt eine Menge von Lasten in Gestalt von väterlichen

und mütterlichen, körperlichen und seelischen
Defekten, die der jungen Generation früher oder später
zum mehr oder weniger deutlichen Bewußtsein kommen;
es liegt daher eine schwere Verantwortung in dem
Bestreben, ihre freie und selbstgewdllte Entwicklung auch
noch mit Bewußtsein und voller Ueberlegung auf Lebenszeit

durch ein abgenommenes Ehrenwort zu hemmen
und eventuell ihren Daseinsgenüß zu beeinträchtigen,
ihrer Entwicklung eine Kette anzulegen. Wenn die
Mutter bei ihren Kindern die Einsicht weckt, das Urteil
schärft, die Willenskraft und das Selbstverantwortlichkeitsgefühl

ausbildet und kräftigt und ihnen gute, ge¬

sunde und einfache Gewohnheiten anerzieht, so hat sie

das Ihrige gethan, alles andere muß sie den Kindern
und der Zeit, in der sie leben, überlassen. Der junge
Baum wächst mit der Zeit über die Stütze hinaus, die
Letztere wird entbehrlich, und wenn sie dennoch eine
Rolle zu spielen erzwingen will, so macht sie sich lächerlich,

oder sie reizt zu Heuchelei oder Zorn.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilsiter Käschen, in Laiben zu
4Hz—ö Kilo. Hauskrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

Uebelkeit, AopfschmerM
und Magenkrämpfe sind die Folgen schlechter Verdauung
und mangelhaften Blutes. Ein Versuch Gsllioz'
Kilencogncrc wird alle diese Leiden in kurzem
beseitigen. Man achte aber auf die Schutzmarke der
„zwei Palmen" und den Namenszug Fried. Golliez,
da alle Nachahmungen wertlos sind. In allen
Apotheken zu Fr. 2.50 und 5 Fr. sl040

glluMepot: Apotheke Golltej in Worten.

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Hleumau«, Kinderarzt in München,

schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in zwei
Fällen vonR kutarmut und Rekonvalescenz xosttz-pkum
ubdom erprobt. Z>ie Wirkung war eine geradezu
frappante; die Patienten erholten sich so auffallend
gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch ähnlicher
Kräftigungsmittel noch nie beobachtet habe. Ich stehe nicht
an, Ihrem Hämatogen die erste Stelle unter allen
existierenden Haemoglobinpräparaten einzuräumen und habe
mir fest vorgenommen, in geeigneten Fällen nur Ihr
wirklich wertvolles Präparat zu verordnen." Depots in
allen Apotheken. s96l)

Aur xá Lesâtunx.
^ kILr Rückantwort dvtxvlsst wsràsll.
Hkkortsn, <ii« lll»n â«r LZxpsàitioll sur Lskvrüs-
v rruix Üdsrinittsit, mas» «in« ^rankatarinarko

dvisvlvst woräsn.
Inssrats, H^vlàv M àvr ìallksllâvll V^ocüollllnilllllvr
« vrsàvioea »ollvn, masson «pàtostons ^o lUitt-

wocà vormitt»? to nnsoror IIanci Uogfon.
tnk lnsorats, «Us mit OdiSrv dv-oicdnot àâ,â mus» sckrMUck« OLksrts vîn?srsicd5 wsrüsn,

«t» «iio Lxpvàìtìon nlcàt dvtnzt ist, von »icü
an» <Uo ààrosson ansn^sdon.

^ àon, nnr Xopion. Rkotoxrapdisn worcton ain
boston ta Visitkormat bois«Isxt.

Ante, sattde/'e Aoâà snâî so/ort otier- a«/' àt K/â »n eà
/tàes
àksn su /Iteàen. Se/? SF'e/'/en unter'

bewoudect »n a/à //aasAesebckfite», sacbt
Kette bei eine»' /k»»»/«« obus b/e»ne L/n-
à, s«»' At/tbâ'//e à à besseren bdas-
tteben A»be»te». â aacd »»sb»» Aus/» «sb
a«/ Aaèe Leba»d/anA and /K»»i7ie»an-
«cb/as», a/s au/ bobs» /-obn Aemaebt.

Ofiecten antec <?b»fice /? L//Z/ au à
àped»t»'o» d. L/. ///S4

^««e /«UA-e Loebtec, d/e autec Au-
V /e/tauA «»ne»' Aatdenkenden and täcb-
t«A«n /koas/caa d»e Laasba/tanAsacbe/te»
ec/ecuen «0//, findet bies» c?e/eAenbe»t »u
e/uec b/e»'ne» /k»n,7»e. A/Attec/â'be /te-
bauâuuA uuck âi'soiAe »st sKASsicb, »/.
OFàesu ante»' t/b»^« k/27 be/o>cke»'e ckis

àxeâiou.
,'ue »°eâ»cba^eue nuck wâ'AS ?bcbà

V fiuà Kette »u /-oc«/'»»« sac Le-
«oi'AauA ckec Laasacdeiteu. à An/auA
bat ck»e t/esacbte bau/,tsckcbttcb »u ckec

LÄebe an be//eu. />e, Lansbatt bestebt
Soutuiec uac aas 2 - Z Lecsoueu. /-ob»

LZ />. pec 4/onat. 6ate Lebauàup
»st suAestcbect. Abutcitt ba/àôpt/obst.
O^ecten autec <?b»^ce „/-ocacuo //06"
beföcckect <t»e àpeâi'on. ///06

ck^«ue »»» k/mpauA peîoauckte, A«scbck/ts-
V auck ce»sebanä»Ae Locbtec oäec sonst
attei'ustebeucke, ebcenba/te A>aaeu«pecson
»>,t AUten MlUtecen, /încket LnAaAement
o/s //e»««ucke sau» Lesuobe von Lc»»at»u.
t?ate Losition. O^ecteu »uit Aupabe à»
A/tecs «»</ ckec b»sbec»Aeu //»StiAbeit, so-
a>«'e »0» ttefeceuseu auck ckec LbotoAcapb»e
b«A/e»tet, be/ocäect ckie àpeâion autec
<?b»)^ce „tteiseucke". /)/« Kette aucä von
e»'uec «ec/öseu, bocbaebtbaceu Kbwe»sec-
ffcuia oecAeben.

Kincisi'-IVIûà
0/0 s/6p///»/s/'ks cksp Sspttsn

S/'s â/oàt i/ött? ^/'ttffo s/'/?o /lo/?-
sk/'kttk/'o/? ttttck ro>/s/'/?l /7/m S/ttböttckss /Ittssöfiö/?.

/>4//St« à cke» A/iotbc/ce»». fS26

Wer einen Lomweruuksntks.lt in stürlrsncker I-ukt eines kloetitulss 2U mucken
gedenkt, dem kann in jeder ösmskung dus

dsstsus ewpsoklen werden. An der Kreuzung der Ltrusss von Luwuden, ?on-
tresinu und Lt. Norit? gelegen, bietet es den Vorteil begusmsr Verdindungen
okne die öluekteile, weleke durek den gsrüllsebvollön Verkekr grosser Touristen-
oentren bedingt sind. Nüssigs Lrsise dei ullem Lomkort s1130

Al»àn»v à rvyoit vl» pvQ3Î0Q Hus1<iuss ^jeuiivs I

<Zvgiraiit apprvQârv Is tranyaiZ st oompl^tvi' Isur iuu3i<iuv,
psiaturs. — ài30U trvs kisQ ZÎtuês avso ^'arâiQ. — Vis cìs kamills. — ^adlv 30!so^«
st abonâaiits. — ?r03p6otus à âisp03itisii avvo Q0lndrsu3e3 r6k6rsnos3 Äs prswivr
orârs, ctan3 la gui33S allvmanâs st à l'strallKsr. î

8'aârs33sr à Nailams Vuvx, clirsotries, rus âu I/ao 23. (Vauâ).

a»» cke»' e/eAt/'tso/»«»» Kc«sse»»bab»» llc//ev«e - /til's/»»»«/«»».

/)a» /nstitat debaude/t vocsaAsa>e/»e.' //ücbAcatsvecbcäoimauAe» fbobe
Kba/te»', bobe //à/te, scb/eebte â/tanA), k^icbe/eucsSnàuAeu, Vecbcà-
mauAe» ckec t//iedec, / â'b>»anAe», àtsaudanAen, Kei/ìA/e/te» and iVontcab-
ta»'«» dec t?e/e»bs, »nsbesondece aacb des //»//Ae/eu/cs. — AnAedoceue /-aa:a-
tioue» de» //d/tAe/enà, L/«»»/>/Ä»se and L/att/Asse.

t?co«sec, Aatoeutittectec k/ebanAssaa/ f/Zö Haadcatmetec t/cand/tckebe)
>»»t specl'ettec L»uc»ebtanA /ac Leba»d/a»A dec LdcbAcatsoecbcâ'muianAeu
,uît lI/o»cb»ue»-t?A?»uast?b. Kesondecte Abte»/a»A /Ac opecatîve /Atte »»»t

aseptisebe»» Opccationssàmec and peAdte»» /h?eA«pecso»a/.

âssape-àce»» »'» »«»d aassec de»» //aase. Leusio» »>» //aase >»»t

entspcecbende»' Leaa/siebt»Aa»A dec d»e Lac Aebcaacbeudeu L?»dec. t?e-

ccka»»ÎAec Spie/saa/. Vêcandeu, Acossec <?acten >»«t Lp«e/p/ats. /utec»»at
a»d àtecuat. Lco«pe//e sa //leuste». ////?

r)»». Sokî/tt/tess.
Lpcecbstande».' il/o»taA, />»'enstaA, //ouuecstaA a»d /'ce»tap //—/2 vbc.

»»« »» sck»»t/ieben LaasAesebd/teu and
«r «oeibttebe» //audacbeite» sc/abce»e
Lecson «acbt Kette a/s //aasbd/tec«» sa
ä/tecs» /.eateu, sac Aa/s/cbt von Acôssec»
Lt'udecn odec a/s KAtse dec //-a»/caa.
t?e//. th/'ecten antec <?b»)/'ce L//28 a»
d«e Lrpedit»o» des L/attes. ///2S

cs/)?s
a«« Aatdî/cAec/i'ebsc /A»»l/»s, «n atte»,
lNaudacbe/ten bea-audect, sacbt passende
Kette »n bessece»' /l»»»//»e, a>o s/e a/s
KAtse dec //aas/cau »»eben e/nec ä/aAd
»?» //aasivesen and «n dec L»»decp//eAS
s/cb betbckt»Aen /önnte. A,n //ebste» in
e/n //acc- odec /lobtocbaa» aa/s /-and.
l?e//. th^ecten antec //L//2Z an d»e

àped/t/on d/eses L/attes. ///2d
ine /aupe Locbtec, »ve/cbe s/cb -n den
bckasttebe» Acde/ten and »n dec

L»ndecp//eA« vecvoMo?»»nnen a>///, findet
sa d»eseni Aivecb ficeand/tebe Aa/»ab»ne
«n e/»ec /c/e/nen, pate» Lc/vatfia?»//«« »n
«ebönec and Aesandec <?eAend, an den
/'/ecn e/nes Kbîveisecsees. <?efi. An-
ficapen befiöcdect d/e Lrped/t/on des
L/attes antec t7b»)fi?'e ////26. ///L6

?ür Lltsrn.
vus vortsilkzkt bekulllltö Döck-

ter-lustitut uock reqsionat Ite-
neu» »ur ktoeke près kuusunnv
nimmt uuk ölui wieder einige
löckter unk. lZrüncklicksr Lpruck-
untsrrickt, snglisck ock. itulie- isek,
àsik, Luckkükrung, mstkock. Lang
in klunck- und Nükurbsit, 2u-
sekneiden, Anleitung 2um kürger-
lieben kocksn etc. t'umilisnlsben,
kerrlieke l-ugs. Lests Leksrsn^sn.
Lrosxskt. s1137

vvr3sdaKts 3iek Ruiupks

uur (lursk âis prompt»
^Virkuu? auk alls Haut-

uursiudsiteu, idrs
âursd sins ^vi33su3skaktl.
Hvr3ts1Iuu83iu6tlioâs
rautisrts ^liltls uncl idrsu
srkri3otisu(lsu ^Vodlss-
^srusd. ?sr Ltilsk à 70

(^»t3. iu allvu ^pottìàeu, vrosusrisu uuâ
(Zoikksursssokäktsu srdältlied. ^700



Stflhretper 3ratren-3etfifflg — Bläffer fftr ben Ijäuattöjßn Krete

Töchter-Pensionat I
Israelitisches

von Frl. Bosson
Pampigny bei Morges (Waadt)

670 Meter über Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche Aus-

sieht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [972

Töchter-Institut
„Flora" Kronthai, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsoh., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen y. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochachtungsvollst [907

Frau M. BrUhlmann-Heim.
Vi'JUUUUWUUU0UVCrJUpV!770\^J"JUr

Institut Keller
Villa „Sonnenblume", St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung und Pflege. Deutsoh,
Französisch, Musik, Malen, Handarbeit. Beste
Referenzen. Prospekte. 11030

Frau Keller-Seydel u. Töchter.

t0F~ Unübertrefflich
Prof.Wagners Garten- u. Blumendünger

(Reine Pflanzen Nährsalze. 1 Gramm auf 1 Liter Wasser.)

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Ko. Fr. 1. 80. — 5 Ko. Fr. 6. —

General Agentur für die Westsohweiz,
einschliesslich die Kantone : Aargau, Basel,
Bern und Solothurn bei:

Müller A Cie. in Zoflngren.
General-Agentur für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone: Zug, Luzern, Uri,
Schwyz, Unterwaiden und Tessin bei:
11291 A. Rebmann in Winterthur.

Bad j? îaeris. «•:
Mineralwasser in frischer Füllung

in Kisten zu 30 halben Litern, vorrätig im Haupt-Dépôt
bei Herrn Apotheker Helbling in Rapperswil ; in
vielen Mineralwasser - Handlungen und Apotheken der
Schweiz, auch direkt zu beziehen von der (Zag R 13) [1032

^^ Fideris-Bad, im April 1901 Bttd-DlVCj&tiOYl. _

Institut für junge X«eut@
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfäoher. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Unübertroffen ist bis jetzt

Prof. Dr. Liebers echtes

Vollständige, radikale
und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche Rat-
geh er, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr Fr. 6. 25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Appz., Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: Hecht-Apotheke St. Gallen,

sowie in allin Apotheken de; Schweiz und des Auslandes.

Jordan $ 0it.
60 Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

Loden
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns, [eis
Maassanfertlgung.

Jaquette-und Taillen-Costume
(Genre tailleur) Mäntel.

Annahme jeden Stoffes
zur Verarbeitung.

5hren-Diplome • 12 Grands Prix. I

21 Goldene Medaillen. i

Wjw WjW W]W w][W w][W WjW WJW WJW WJW wJW wJW WjW W%W

SUCHARD'

CHOCOLAT FONDANT

Die feinste Dessert-Chocolade

Letzte Jleuheitf
979] aus der

weltbekannten Fabrik PH. SUCHARD, Neuchâtel

•jW wjW Wfw W(w Wjw WjB wjB VjM Wjw •jW

Erhältlich in Apotheken, Droguerien
und Spezereihandlungen. (11 389 Ï) [890

Knaben-Institut
Yilla „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

ßandel$$cbuk „Trey", Bern'
Staatlich konzessioniert "

Studium aller modernen Sprachen und Handelsfächer. Erste Vorbereitungsschule
ftlr Post-, Telegraphen- und Eisenbahn-Examen. [943

Das nächste Trimester beginnt am 15. April.
Prospekte und Jahresberichte beim Vorsteher: F.mll Frey, Schanzenstr. 4, Bern.

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. MG" Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse : Privatpoliklinik Glaras, Kirchstrasse 405, (Harns.

Zahnarzt Ü. Aadrae, med. dent.
Platz HERISAU (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—127a Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- nnd Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convnlsionen etc. leiden,
hei sicherm Erfolg. [1759

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

yi4] Direktor: B. Bloch.

111

VILLA M0N-DÉSIR

Payerne (Waadt)
Gründliche Erlernung der modernen

Sprachen, Handelsfächer und Künste.
& — Geräumiges, komfortables Haus;
Ä grosse Gärten. — Aufmerksame Pflege.
* Es werden nur 12 bis 15 Zöglinge auf-
j» genommen. — Referenzen : Herr

Prof. H. Golay, St. Gallen. — Pro-
H spekt und anderweitige Auskunft ver-

lange man von dem Direktor

| 935] Prof. F. Deriaz.
«»8

Praktisches

Töchter-fensionat
Estavayer-le-lac (de Neuchâtel).

Französisch, Englisch, Musik,
Handarbeiten, Haushalt,Familienleben. Mütterliche

Pflege. Preis 50 Fr. monatlich.
Referenzen und Prospektus durch
1U8J Frau I)r. Torche.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schniltmusterbogen;

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

W erte liefert die„Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen In beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestuckes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

Mi

I BL

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

<35

S

empfiehlt [1054:

Ia gedörrte Schnittbohnen.
jr/s//ys//rs/s/s/s/s/AX/jy/s/s/s/s^^^

mTrunksucht @
und deren Folgen werden briefl. schnell
und billigst mit unschädlichen Mitteln
nach eigener bewährter Methode geheilt.
Keine Geheimmittel. Zahlreiche
Dankschreiben von Geheilten liegen vor. [684

Adr.: 0. Mück, prakt Arzt In Glarus.

Schweizer Fraurn-Zeitung — Vläktrr Mr den häuslichen Kreis

IsrasMisoliss

VON 1^1. Losscsu
kàlllpiM bei àW l^àì>

«70 Sl«t«r ttv«r Alv«r.
Là ^68uiiàe I^axö) lierrlielie às-

siebt, in waldreioder Degsnd, edristl.
kamilienleben, krau2Üsiseder Dotsrriedt,
Klavier, Landarbeiten. Lekerensen und
krospektus zur kinsiedt. 1972

Viiàter Isstttsî
,Flyrà"kr«Màl, 8t. tià.

Lors^àlìi^s ^r^ivìums u. ^rlluàliotisr
Hntsri-iàti i. àsutsoti., kraus, u. euxl-
Spraoìiv, àsik u. allsu l^'àelisru. Rs-
ksrsussu v. Lltvru â. k'suZiouàriuuviì.
?r0gpàts. RovtiaodtuussvollZti ^907

?>»r» Al. ZSrOtiIinsiNiiHetii».

Institut Keller
Villa „Loaueudluliis", 8t. Osllsu.

gorskSItize Br-doduns undBliese. Deutsvb,
Bransbaisob, Idusik, ldalsn, Bandarbeit. Lests
Keterenaen. Brospekts. 11039

Krau iie»sr-8e>dei u. lookier.

AW" UnûbsrìrsMiok "MA
?rokFâzll«rs Kâà- u. LlMeMn^r

P«in« kilsnnu Niirmlz«. l Kr»mm »ik > lltsr ls»W«r,)

In Lleckdosen mit Latentversekluss
I Xo. Lr. 1. 80. — S Xo. kr. b. —

lisnsral Ngsntur Mr dis Wsstsobwei-!, à-
svbliesslivb dis Xalltons: áarsau, Basel,
Lern und Solotburn bei:

Vltiller »V 41«. in ^otlnixen.
Ssnoral-ltgsntur Mr «lis Dstsvkwsi^, sin-

sebliesslieb (lis lvalltons: ^us, Bürgin, Bri,
Bokwv^, Bntsrwaidvll und Bessin del -

1129! V Itllmiaiiii in Wliitertliur.

:40 Nsck MANSr»T.
Mneral^assvr in tiiselier ^iiilunK

in Xlsisu !2U 30 Uallzsn Dlbsru, vorràbis ìm Ns.nx)t-D>sr>ôb
Doi Herrn ^.potdslrsr in Iîk»x»x»«rswit; in
visisn dllnsretlwassor - Hs-nâlnnASN nnà àpoidsken âor
Lodwsi^, anoà âlrslck sn lzssislisn von Äsr iüzg k IZj sMZ

4iillril-lî»«l. iill .^l>rll 1991 /^t/'4l/ikÌ07t.

«MMMMlMMMMMMIMIMMMMl-l
àstttmî Mr ßWwZs> U»WMs

eio8-kou8ssau, Orsssisr bki I^susnburK.

Okki^islls Vsndinàrigsni rnit âsn Hsnâslssoiiulo in dlsnsnkung.
^

^SSS.
lZrlsrnuns <Igr modernen gpraobell und sÄmtlivkvr BandvlslSoker. — giedell diplo-

lliisrts Dsàrsr. — Braobtvolls Bass »ill Busse des ,l >ir». M unmittsidarsr Xälie <ivs Waldes.
Rekvrenasll voll mebr »1s 1159 ebsmalisen 2öslinsvn. 1871

D«>âo»V. Hîtinâe, Leâser.

Ilnàili'à iît b>8 jàt
?rok. Dr. lookers scktss

Vollsiânàixe, rsàikals
nnà sickere Heilung von
allen, selbst àen liart-
näekigst. blsrvsolôiàen,
sickere Heilung àer

Lckväcke-^ustänäs,
Nagen-, koxk-, lliick-
sckmer^en, Hersklopksn,
Nigräns, sckleckte Ver-

àauung, llnvsrmögso, Impotent, ?ollu-
tionsn ete. liuskübrlick im Lucbs Xat-
gebvr, gratis in jeàsni Depot. 6u baden
in klascken 2U 4 kr, kr. 6. 25, kr. 11.25.
ventrale viät. klesellsckaft Vslàstatt,
/ippr., llaupt-llepot Apoiti. k. Hartmann,
8tevllborn. Depots: UM IMtiiis Zl. ösllsn,

à» in s»«n ilpoliinitsn lis/ îàil nnil liss iinsinniisz.

Zortlan h Lie.
so 3at>nt>c>tstr. so

iîiìrlck.
SxeeisI-KssvIiM kir eâts

Itxl.ir
sngi. lîtissiots — ümsttesill

iisniszjinnz. I»??

ZI»»»s»nkertIxlli>x.
^°n°N°-nniII-iIIsn.lîostnnis

(Kesrs tsiUsir) NSàntsI.

L.llll»t>rlls ieâsll LtoLos
2ur Ver»rbvituo8.

SLliren-liipIom« - IZLronàspri» I

ZI Lolàene Sieàsillen I

e«oeo^i
vis ksinsìs vssssrti-eiiotZolsà

979^ aus àer

mltbàmà kbck ?ll. 8Ul!lI<llìl>, lieueliâtel

Krliältlioli in Apotlislien, vroguerisn
nnà 8pe2ervitisnàlungen. (UM!) W

Knkiben-In8titut
Villa ,,I».SS ^OràllL"

Lausanne i^Uiiààe 8àà>

fianclelssckule „?rev". vem
» 8?1irzrt11< ir ^

gtuàill »Ilsr illoàerllSll gprscksll ullâ DsllàsIskSckor. Lrsto Vorborsituoxs-
sckllls Mr Lost-, Islserscksll- uu<i Lissllbsbll-lZx»illSll. 1913

I>l,s IIîl. Nst.' Iriiiii sli r Ill ìriilill »in IS. tziril.
Lrospàts ullâ âsdrsslisriolits beiill Vorstolior: tmll t r« v. gvtlàll^sllstr. 1, Ili rii.

632^ 2u ineiner kreuàs kann ied Iknsn mitteilen, àass led àurck Ikr unsodaà-
liedss Vsrkadrsn von meiner Dsiàensckakì gsdsilt voràsn bin, led dabs gar
deine Dust msdr 2um Lrinken, belinàs mied àaàured viel besser als vorder unà
bade aued sin besseres àsseden. àus Dandbardeit bin ied gerne bereit, àiss
Zeugnis 2U veröikentliedsn unà àsnjsnigsn, wslcdö mied über meine Heilung bs-
kragen, liusdunkt 2U erteilen. Neins Deilung virà àkseden erregen, àa ied als
arger Grinder bekannt war. ks kennen mied gar viele Deuts, unà wirà man
sied allgemein verwundern, dass ied nickt msdr trinke, led werde Idr briekliodes
Irunksuedt-lleilverkadrsn, das leiedt mit oder odns Wissen angewandt werden
kann, überall wo ied dinkomme, «mpksdlen. Lidldallsnstrasse 36, buried III, den
28. Dessmdsr 1897. Albert Werndli. Tiur Dsglackigung vorstedsndsr
Ilntersckrikt des Dsrrn Albert Werndli dakisr. juried III, den 28. December
1897. Ltadtammannamt üürick III. Der Ltadtammann: Wolksnsbergsr, Ltellvsrtr.
Adresse I'i iVîìtpoliDIiitili <» lai usl, kiredstrasse 4D5 tiililiiiK.

?àmt M. àMàAG, à. àt.
klà ^ ^ (kâ/âr Aàr).

8prevlistunil«ii: mmitiW S—I?V» »>>D Niàittsgî Z—i >!>«', 8onnt»gs dis 3 Ukr.

8àmvr?Io8v Làkuiàux aller Xaiiii- unà àllàkrsnklivitsii.
I'loiltdikrvn. — laiil»«tli< llk i^îillllk.

Lilliss ?rsiss.
HL. kmpksdls mied nock speciell 2Ui Ledandlung von Xlndvrn, wslede

an sedwerem ^aknen, /adupusten, Xrämpken, Konvulsionen sto. leiden,
del sledvrm krkolg. ^1759

Ssssrsnrsn unâ piospelils rur VsrlUgung.

9,4^ Dêl'âoi'.- u. ikioo/l.

„."..«..«»..I
F VIl.I.A I«0^ 0^8!«
« ?az^sriiS (Waaây
^ HrUuàlietls ^lrlsruuus âsr mocleruou
N 3praoti6ii, HaudsIskAvtisr uuà I^UuZts.
M — Hsräuiuisss, ^oiukortadles Haus;
W xrosss Oârìvu. — àkiusàams
V Lls ^vSràvQ nur 12 dis 15 Toxlloss auk-
A Svuoiuiiisil. — «.vtvrvi»»«!» : Uvri»
K H. St. — ?ro-
M spgkit uuà anâsr^kiìiss às^uukt vvr-
D lau^s mau vou àvm Oirvktor
Z 9351 k'»'»/. IÜ />e»»tas.
SNiSHWMMNKKMKNKMNMiMKKMUÍî

I'l'klKUsodSS

1ôàl"-^ôlisioliâi
^8tklva>ei--Ik-Iav ch lilîulîkàtsl).
krancksisek, kngliscd, Nusik, Dand-

arbeiten, Dausdalt.kamilienledsn. Nutter-
liebe liege, kreis 50 kr. monatlied.
Dsksreo2sn und krospektus durcd
1118^

Ossczdrnaokvolis, Islodi aus-
killirkars 1°oIIsttsr>,

Vornsdrnstss IVIocloridlatt

V/iölisr )^oclö
mit â«r ilàckànxâàg« ,,Im koudoir".
âàrlivd 21 rsick illustriorto Lekts Illit
ISksrbixsll Noâsditâsrll, tldor 2300 Sd-
dllilunzon, 24 Ui>t«rli»It>ingst>eiI»gsn unâ

24 Sckniltmuitsrvogsn:

Vierteljätirlivk: K.3.— — Iiiik.2.50
Drstisdeilssou:

„Wiener Kinder-Iiiede"
mit dem Beiblatts

„für die Itinderstude"
sowie 4 gro»»e, lardlgs lSo4sni>»n!>r»m»n.

8vknitte navk Idass.
^.Is BegUllStisull? voll bosollâsrm

W orte Usksrt die,Wiener Node" ibren
Sdonnentliinen gobnitts used làss Mr
ibrsll sizellsn Bed»rk und dell Ibrvr
Bsmiliellallsedörigell In dsllsblgvr Sn-
i»KI gs»t>» zssoll Krs»t2 der Bxpsdi-
tiollspessll unter (Zsrsntis Mr tsdel-
loses Bsssen, wodurob die àkvrti-
«uns jedes 1'oilsttestilvkvs vrmö?-
liebt wird.

kdonnsnisnts nokmen alle Buokbaud-
lullten und der Verlas der „Wisnsr
Sin«!«", Wisn.IV. Wisnstrasse 19, unter
BeiMsuns des ^.boungmolltsbetrasss
sutsessu. 11921

«lI ö

^ei'^Itii'vkknikke

Vskkaufsstellen an ^làìsn

SS

8

empLsklt 11054

lâ Amte 8cdllM0luiell.

G Ifunkuekt O
und deren kolgsn werden briskl. sednell
und billigst mit unsckädlicksn Nittsln
nacd eigener dewädrtsr Netkode gsdeilt.
keine Kedsiinmittsl. Tladlrsieds Dank-
sedreiben von Dedsiltsn liegen vor. 1°^

à! v. Aüek, pkà III iàrns.



36d|taetfgr Sratten-jBthmg — Bläffer für ften ftäugltdictt Brate

Empfohlen durch die „Schw. Frauen-Zeitung".

JCorsett
System

Lr, W. Schulthess
hat einen von den geivöhnlichen
Korsetten abweichenden, im
anatomischen Bau des Körpers

begründeten Schnitt, ist
sehr solid »tnd angenehm tsu
tragen; ermöglicht ausgiebige
Atmung und Ausdehnung des
Magens. /1016

Korsetten nach. Mass in ganz
solider Ausführung mit echt Fischbein-
Einlagen und Hartgummistangen im
Rücken, von Fr. 15. — an.

7*)..-,- Gesundheitskorsett-
J1» WySSy Fabrikation

Mühlebachstr. 21, ZÜRICH V.
Man verlange gefl. Prospekt und

Anleitung zum Massnehmen.

Damen-, Herren-, Knaben-
ÉGR0S5TES SPEC1AL6ESCHÄFT der SCHWEIZ*

Versäumen Sie nicht!!!
Lesen Sie Rauschs
Haarknr. Das Haar,
seine Pflege, Krankheiten
und deren Heilung. Preis
70 Rp. Direkt von [989 |

J. W. Rausch, Emmishofen.

Durstlöschendes,
alkoholfreies, belebendes^

Tischgetränk
blutbildend

1139] ist

Tonische
Essenz u. Limonade

aus der

H8CMapMi)A,(}v
St. Gallen.

Jährlich erscheinen 2$ Reite.

Preis fielt nur so Pfennig.
Romane — RoueUen — ßrjäljlutigeit —
îjumoreshen — 35al)lreidje allgemein trer=
ftSnMidj getriebene Artikel ans allen
Piiïensgebieten — farbig iUnflrterte 3tuf=
fäl[t - ßine fülle ein= unb inieifeiliger
#llu|lrationni — farbige Sunflbeilagen.

(Stttc ctt)t bcutfdjc
familicn -gcitfctirtft.

90* äeft iß 6urcÇJc6e 33ud?Çan5-
funij jur RnfîcÇt }u erwarten.

Win at
Abonnements

aßen Sortiments* unb ßotyortage;
93ud)f)anbIunQen, fotoie bei

allen qßoftanfialten.

(England.)
General-Agentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz

bei

Meyer-Müller & Cie.
Bern Zürich Wiriterthur

Bubenbergplatz 10 Stampfenbachstrasse 6 Kasino

gegenüber dem Hotel Central.

Einziges Special-Geschäft in der Schweiz
für

mit einem permanenten Lager von circa 3200 Rollen oder 60,000 m2.

Mitteilungen
aus den

pnigl. technischen Versuchsanstalten zu Berlin
herausgegeben im Auftrage der Königl. Aufsichtskommission.

(13. Jahrgang: 1895, Erstes Heft, Seite 20 bis 23).

„Den Beanspruchungen gemäss, denen Materialien, wie
das vorliegende, in der Praxis ausgesetzt sind, wurde das

X_ii:rxole-UL32A.
verschiedenen Prüfungen unterworfen, um seine Eigenschaften
ausgiebig kennen zu lernen, so namentlich seine Wasser-
dichtigkeit und Abnutzbarkeit. Die geringe Abnutzung,
welche dieses Linoleum im Vergleich zu anderen Materialien
für gleiche Zweke (Fussbodenbelag) besitzt, ist bemerkenswert,

wie aus nachstehendem Vergleich hervorgeht:

Abnutzbarkeit verschiedener Materialien :

a) Granit I. Versuch 4,1 ccm. II. Versuch 4,7 ccm.

b) Basalt I.
c) Marmor 1.

d) Holz (Eiche) I.
e) Xylolith (Steinholz) I.

f) Thonplatten I. „
I inol^lim I. Versuch. 1,8 ccmL_inUI6UITl H. Versuch 1,8 ccm

Die betreffenden Versuche wurden ausgeführt: „bei
Linoleum an Probestücken von 25 cm Länge, 12 cm Breite und
0,36 cm Dicke mit 50 qcm Schleiffläche, bei 30 Ko.
Belastung des Probestückes, 440 Umgängen der Schleifscheibe

(unter Anwendung von 20 Gramm Naxos-Schmirgel Nr. 3

auf je 22 Scheibenumgänge für die Minute) für den Schleifradius

von 22 cm — bei den andern Materialien an Würfeln

von 7,1 cm Seitenlänge, d. h. mit gleichfalls 50 qcm
Schleiffläche und im übrigen unter den gleichen Verhältnissen,

wie bei den Linoleumproben."

X0T Aus vorstehender vergleichender
Gegenüberstellung erhellt zur Evidenz, dass als
Pussbodenbelag

„Linoleum nach System Walton"
hinsichtlich seiner Abnutzung gegenüber anderen
Materialien bei weitem den Vorzug verdient.

Ifttyer-Itiiilkr $ Cie.
Special-Geschäft für Linoleum-Artikel

Bern Zürich Winterthur

5,9 II. „ -6,2
24,0 „ II. „ 24,7

7.3 „ II. 6,3
7,5 „ IL 7,8
5,4 „ II. 4,0

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterweise! Massanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen- Arbeiten.

Fertige Jaquette- u. Taillen-Costüme von 25 Fr. an-

1 'Xnu+Hr-r

S-Z |

S/. ' M/J 0. A I

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBlütenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4Vs Kilo à Fr.2.40
per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

mr Magenkranken [U33
Nervenleidenden und Geschlechtslei

denden gebe nnentgeltl. ein Heil
verfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

^ Ade: Postfach 16 Waldstatt, Appenz. W'
SBor 3 Satiren nahm ich bit §iilfe beä ®errn

spopp in ®eibe gegen eilt rRrunifcfjea Hingen-
leiben In SZlnfbruch. 3<t> tann hlemtf bejeugen, bafi
Iet) boUftfinbig gepellt morben Btn unb mich feitpet
gefunb unb wohl fühle. 2lEen üJZagenfranfen (ann
tch nur embfeplen, fid) ®ucfj unb gragefdjema bon
®errn 3. S- it. ® op b in ® elb e, ®olftetn, grafts
fommen lu laffen. [7BG

flafpar »cflegtl, Sauer, (SraBg, St. @t. (Sailen.

»"l
!•
iir I

ej

Achtung! Ein Achtung- [ins

erprobtes Mittel gegen Sommersprossen

zur einfachen, selbständigen Herstellung
teile ich jedem mit gegen geringe Zahlung.
Diskret, zugesichert. Offert, mit Retourmarke

an Marchand, postlag., Zürich Wiedikon.

Reese's
Backpulver

Ff.Kuchen,Gugelhopf,Backwerk,etc.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikaiess- u, Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Car' F. Schmidt, Zürich.

o>
-ao

Gesichtshaare
etc. entfernt unschädlich das echte

Brünings Enthaarungspulver.

Dose Mk. 2. — gegen Einsendung
oder Nachnahme.

C. Reisser, Frankfort a. M. P 25

(II 6.1225) Neue Zeil 47. [881

Nachdruck verboteil. [1091

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
8401 Ennenda.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter flir den häuslichen Kreis

Iinsiliiliisll àiîli eis ..îà.fkSM-àitung".

O.
eine» von tien Aeîvôknà/ten

^ovsetten abîveiâentien, int
anaion»i»e/ie» Sau «ie« Söv-
pev» beAVàtieêen Sânjtt, ist
»eitv »otiti nn«t anx/ene/int »u
tv«A«n, evniösttekt aussiebtAe
^tn»unA unct ^lusttânunM «te«

LZasen«. /1016
Lorsetten naâ Akass »n A«»s so-

kidev ^«s/Ai»'ltnL ont sâ i^îsâbe»»-
MàASN «nck Sa>'tA«»»n!ànzle»» à

von IS. — an.

^ ^n>,,ââ 6s5!"!-/à'/55o''5êtt.
t/^» ^adr/^akot!
âtìteSaàtv. S^, 5î7S2VS i^.

Akan vev/anAe As/î. 1>os/>ekt «nck

^tn/dikunA e^a»» Mlssnâmen.

vamsn-, ttei'l'en., Knaben-
llestosdists sp^ci^sezcn^i-? -e.scâi?!

Vei'sâumvn 8ik niekî!!!
lessen Lis
Ilitlìvltiti Das Uaar,
seine kklege, krankkeiten
und deren Heilung. kreis
70 Dp. Direkt von s989 ^

F. IV. Rauseb, Lillmisbokeii.

vurstlöscbsudes,
aikodollrsies, bsiebeudss^

VisebZswânIt
blutdildeild

1139) ist
^<> rr i!>! <! 1r c;

^88SN? ll. l.imonà
sus der

DctlîiBllisIiu.1;,
8t. Vallon.

Z-htlich etichemen 2î Helle.

preis U. nur so pfennig.
Romane ^ Novellen — Srzätzlnngeii —
Humoresken Zatzireiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel ans allen
Wissensgebieten Karbiz illustrierte Aufsätze

^ Sine Küste ein- und zweiseitiger
Illustrationen — Karbige Kuustbeilagen.

---- Eine echt deutsche —
— Familien-Zeitschrift. —

Das erste ^eft ist durch jede Wuchhand-
tung zur Ansicht zu erhalten. ""WM

W^in alà— Abonnements —
allen Sortiments- und Kolportage

Buchhandlungen, sowie bei
allen Postanstalten.

(I^ri^lîrrrcl)
Köiiöi'kil^KöMi' M KWÎK VàMk88ìk1ìk à klîlà

Ksi

IVIk^l'-IVIüüel 6c l)ik.
Ksrr» Xürivti V^iriderbtiur

Lubendergplat^ 10 Ltainxksndackstrasse k Kasino

sossnüHsv âorrr Hobst Osntrs-I.

MQ2ÎASS LpSOial-LrSsoìtâkt irr äer 80I1WSÌ2
kür

mit einem peemsnenten l.sgei' von eines ZW stellen oàei Kl>,ltlt0 m^.

I/litiSilìirtNSu
nus àsn

j^ömgl. teàisekea Veksllàgllstsltell Kel-lin

derMszszevev im iiàze àer Xoni^I. ünkieiitskommissjon.
(13. Iskrgsng: 1895, krstss Uskt, Leits 2V dis 23).

„Veit LeausprucbuuAeu Zemäss, deusn Natsrialioii, vie
das voriieZeude, in à Bcaxi.-l ausAsseti-t sind, vurde das

versebiedeueu BrukunZou uutsrvorlsu, um seine BiKenscbalton
ausZiebiZ kennen ?lu lernen, se uameutiieb seine ^Vassor-

diebtiffkeit nllà Abnut/kaikeit. vie Aerin^e Vbnàunis,
velebe dieses Biuoleum im VerZieieii ^u anderen Uateriaiisn
kür Aieieks /veks (Iktssdodenkàs) dssàt, ist demsrkens-

vert, vie au« naedstskendem VerZIsiâ iiervorZeitt i

iibnlltîbàit mMàvr Aàteriàlivll:
a) Krsnit I. Versuà 4,1 ecm. II. Vsrsuà 4,7 eem.

d) öasalt I.
e) Marmor 1.

d) NolZt slià) I-

e) X^Iolitk Wà) I.
k) Ilnmplsiten I. „

I în^kl^IIM >. Ver8uoli 1,3 vom^»IllOIVUlII ». Versuvk 1,8 ocm

vie bktreikevdsn Versueiie vurden au8AskuIirt l „dei In-
nolsum an vroksstüeksn von 25 em vanZe, 12 cm Breite und
0,36 em Dicke mit 50 czem Lekieildacks, bei 30 Lo. Bo-

iastuvA des Brobestücke«, 440 IImZänAen der Lekleilsebsibe

sunter AnvendunA von 20 dramm Laxos-LebmirZsi Lr. 3

aul )s 22 LcbsibenumAanAs tür die Ninute) lür den Lebioil-
ladius von 22 em — bei den andern Naterialisn an IVür-
lein von 7,1 em LeitsnIänZe, d. b. mit Zleieblalis 50 «zem

Lcbleilüäebs und im übrigen unter den ZIsieben Verbal t-
nisssn, vie bei den Binoieumproben."

^.US vorsbàsnàsr vsrAlsicîBsiiàsr dsAsrt-
üBsrsbsIlunA srBsllb 2ur Hviàsris, às,ss als ?uss-
voàsrtlzslaA

„l.inolsum naokl 8^8tem Walton"
Biltsiczltbliczli ssinsr ^.BnubLiuuA ASASNüdsr aQâsrsrt
IVlabsrialisrt Bei wsibsm àsn VorsuA vsràisQt..

MM MMItt ^ Lie.
8peeiàI'kMdàkt kür i iilàiM. ìiài

Lem Airicb Uiiiteàr

5,9 II. .6.2
24.0 „ II. 24,7

7.3 11. 8,3
7.5 II. 7,8
5,4 II. 4.0

ülilll^M, lîtzgmlz, Loiekcosi, luclie sic.

l«oter«ei»el àîiaàiNzlliig. sgt7
fsilis Zikbölllst-, eleg. Zààlimli- litdsltoli.

kertix« toizoelie- ». kzlllvv-tsztüoi« roo fr. ov-

öienenkonig
ksillStsiisvIivLi^srisvdkutZIUtöiidouix,
vsràuN mit Narsntis kür üvl»tl»«tt
in NUeiisvll à 1, 2 u. ^>.s Xiio à ?r,2,ti)
xsr Kilo Ztg9

Ilax 8lll!berx«r, Norn s. k.

Ula.Zsuki'a.iikeii iiiZ3
Xvrvsnleickeustsll uuct tiesekteclits-
Ivllteixteu xsdö uusntxvltl. à tleit
vertnlirsu, rsspHviliuittsI au, üas mir
unà vielen àausruàs Usiluux druckte.

^ ZlliV k>ostfaok 16 Vslstststt, iippolu.

Vor 3 Jahren nahm ich die Hülfe des Herrn
Popp in Heide gegen ein chronisches Magen
leiden in Anspruch. Ich kann hiemit bezeugen, daß
ich vollständig gehellt worden bin und mich seither
gesund und wohl fühle. Allen Magenkranken kann
ich nur empfehlen, sich Buch und Frageschema von
Herrn I. I. st. P o p p in H e td e, Holstein, gratis
kommen zu lassen. s?bk

Kaspar Schlegel, Bauer, Grabs, Kt. St. Gallen.

-1
iir I
^1

Lin
eppillbiez Mittel gegen Sommeiepiozeen

2iir vivkaviisn, sâst'ânâiAeii Uvrstsllims
tvilo ieti ^'eclvlii mit! ^vringfs Laiiluris.
Viskrvt. ^vsvsielisit. OSert. mit Rvtour-
murks an llOarekanä. postlag., ^iirick làêon.

^îsssss
pk.Tucdsll,2uZsIdoxk,3ae^s?^ste.

auer/cKTmt //e/s.

fabàiecisi-lassy bei f. 8LllMiljt. lüriell.

(72

KvZivktslkssrv
etc. eutksrut uusekâàlick das eàtv

kilininge ^ntlissi'ungepulvei'.

Dose Nk. 2. — Zsxsu Liuseuduu»
oder üackuakme.

l!. keinen, krnàkllrt ». A. 25

(II o. IZZ5) Keuv ^isii s7. s8«l

Zk»«I»«Zri»«Ii vvvdotvi». siosi

kür 6 kranken
versenden kranke gegen àcknakmv

dtta. S Ile. s«. loileUsäll-ügissn
(ca. 60—70 leiedt dssedädigts Ltüeks der
ksillstsn loilstte-Lsiksn). f846

Itvrgnlann ck L»., tVisdikon-Mrick.

brauen- urià (AsLàlsàtL-

?srioààllrlA àsdâr-

màerlsiàsii
werden sckuell und diilig fauck driek-
licd) odne Dsrnksstöruug unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. weä. Mgigvr
840 j knnenda.



$d|h»etjer Jfrauett-Jetfung — matter ffit î>ert ftättglttfien Srete

In feinem Pensionat finden einige jungo Damen aus guter Familie liebevolle
Aufnahme. Gründlicher Unterricht in Französisch, Englisch, Musik, Malen etc. von

j diplomierten, nur ganz tüchtigen Lehrkräften. Haus mit geräumigen, hellen Zim-
mern, prächtigem Garten, an wunderschöner Lage am See* Prospekt, sowie jede

| wünschbare Auskunft erteilt (Zà 1729 g) [1135
Mme. Dupraz, Clos du Lac, Clarens-Montreiix.

rWW*

TN Bett- y •Berners Lernen
Kein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. c.BP Monogr.-Stickerei.

Muster franco. u|IBU. DiaUiailbSltiUBITI Billige Preise.

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb nnd Handweberei [d25

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1114] Terlinden & Co.

vormais H. Hintermeister iurfôt
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider
Gratis-Schachtelpackung.

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.

Familienpension für Töchter
welche die Stadtschulen zu besuchen wünsohen
(H1467N) Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy in

—. NEUENBÜRG. -Angenehme Lage; grosser Garten. Französisch, Englisch. — Sorgfältige
Pflege; massige Preise. — Prospekte und Referenzen zur Verfügung. [1079

Gute

sparsame
Küche

erzielt man durch Verwendung von Maggis 3
Specialitäten: Suppenrollen, Suppenwürze
und Bouillonkapseln. Eine vergleichende
Kostprobe überzeugt jedermann, dass dieselben
besser sind als alle Nachahmungen. Zu haben
in allen Spezerei- und Delikatess-Geschäften. [1110

Leberffleckân, Mitesser.
Teile Ihnen mit, dass die Leberflecken, welche mein Gesicht verunzierten,

durch Ihre unschädl. briefl Anordnungen beseitigt worden sind. Auch mein
Bekannter freut sich, ein sauberes- Gesicht bekommen zu haben ; seine Mitesser
sind ebenfalls verschwunden. Wir sprechen Ihnen den verbindl. Dank aus und
werden andere mit Gesichtsflecken u. Gesichtsausschlägen behaftete auf Sie
aufmerksam machen. Kindhausen b. Bergdietikon im Aargau, 23. März 1900. Frl.
Lina Peyer. ggf Die Echtheit der Unterschrift der Lina Peyer in Kindhausen
b. Bergdietikon beurkundet: Bergdietikon, 23. März 1900. Gemeindeam.Bergdietikon.
J. Schmid, Gmdam. Adr. : Privatpolikliuik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [62s

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. hei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen Hatis-
haltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. HO beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
tvird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

Berichtigung Î
In den letzten Nummern ist aus Versehen in der untenstehenden

Annonce botreffend Parketol „Parketöl'* gesetzt worden, was nicht richtig

ist, indem dadurch die Ansicht geweckt werden könnte, dass es sich
um ein Oel oder.ölhaltiges Präparat handle, während es aber gerade für
die Eigenschaften des Parketol besonders ins Gewicht fällt, dass es eben
kein Oel ist, was wir hiemit unseren verehrlichon Lesern zur gefl. Kenntnis

bringen.

Parketol aus der Fabrik von K. Braselmann, Höchst a. M., gesetz¬
lich geschütztes, einziges Mittel für ParketbÖderi, das
feuchtes Aufwischen gestattet, GlänZ gibt, ohne
glatt zu seiu, jahrelang hält. Linoleüm konserviert und

auffrischt. Wichsen uod Blochen fällt ganz fort; geruchlos und söfoft trocken.
Prospekte u. Zeugnisse zu Diensten. Parketol wird gelblich u. farblos geliefert. (H 6. 2153)

G-eneraldépôt für die Schweiz; .Lendi & Co., Zürich. [1122

Niederlage in Herisau bei Apotheker A. Hoerler.

§or Husten- und Brustleidende
finden in den seit 40 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohl» Pektorinen ein
vorzüglich wirksames und von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes,
angenehmes Hausmittel gegen Hasten, Keuchhusten, Lungenkatarrh und Heiserkeit,

sowie gegen Influenza, Engbrüstigkeit und ähnliche Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 80 Rp. und Fr. 1.20 durch die
Apotheken, ferner durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen [648

Sanatogen : : :
Kräftigungs- und Auffrischungs-
mittel namentlich für die Nerven.

Als diätetisches Nährpräparat bei Lungenkrankheiten, Nervosität
und Nervenschwäche, bei Frauenleiden, Bleichsucht und Blut-
armut, bei Magen- und Darmleiden, bei Ernährungsstörungen
der Kinder (Erbrechen, Durchfall), in der Rekonvalescenz nach
erschöpfenden Krankheiten, als Kraftnahrung stillender Mütter, ärztlicherseits

wärmstens kA/tiltAAktdt durch eingehende
empfohlen und HlanZvllll DvflUldvPlvl wissenschaftliche
Untersuchungen in der III. medicinischen Klinik, der Kinderklinik des
Professor Frühwald, in der n.-ö. Landes-Irrenanstalt, Wien, in den Kliniken
der Geheimräte Eulenburg, Tobold, Berlin u. s. w. [713

Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin SO. 16.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Generalvertretung für die Schweiz : EJ. Naldolny, Basel.
Ausführliche Mitteilungen gratis und franko.

IVeuartiges
Mako-Strick- u. Häkelgarn

Seidig, weich, ausserordentlich stark und haltbar.

Erspart viel Flickarbeit. Angenehmes
Verarbeiten und Tragen. Ein Versuch wird jedermann
überraschen und befriedigen. (Zà 1491g)

Lang - Garn mit Seidenglanz wird in
zwei Stärken und 48 Farben erstellt und ist seit
einem Jahr erprobt, in bereits 2000 Handlungen der
Schweiz erhältlich. [996

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Cinbanddeeken
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheit- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung h Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

Schweizer Frauen-Zeilung — Blätter für den häuslichen Kreis

In koinom Donsionat tincion oini^o l'ungo Damon aus sutor li'amilio iiodovoiio
^.uknadmo. DrüncilieUor Ilnterriokt in I^ransösisoii, Dnxlisotl, ^lusik. Naion oto. von

î 6ipiomiorton, nur ^an2 tüvkti^on DoUrkrNkton. Daus mit sorNumison, iiolion Aim-
morn, präotitisom Darton, an wunciersokönor Da?o ani goo- Drospokt, soxvio ijocio

I vünscUdaro àskunkt ortoiit (Aà 1729 s) 11135
Alm«. Viiprn«. Oins» <N> F »o,

»MV

O6I'N6ràD6M6N
k«!»- ll.

àr sarautiert rssllstos, ciauorbattsstss «lzenes Dadrlkat.
ll-I-tlsi,!. v... »..„».„..»„„p.. ill»i«iik..îtii!li«r«i.

Uustsr krallvo. »Pov. UfilUtilUZÜlvUvfN Llllizs Drslss.

Lrrtil üäüllsi' à Os., I^angsrtUictl skerll)
leiisuveberei nit dsltriicd» lletusb nj kzàsderei I/2S

Dlotsiautell llsr IZiclssllossellsedakt nini vieler gr. Hotels unô ^llstaltsll.

Oiràts SsirâurlAsrl su âis losknnnts srössts unâ srsts

lîliemcliê àààli >>. Uleiàfài'Iisi'ii
1114) l'srliriâsr» d!«.

«Mâl- 11. Hintermvister Fllàd
wsr-clsia irl liÄr^vster ««»KikNUiL sfkslcìuisrt

uricZ rstouriaisr't à soliclsn

(Zr'sbis-'SoNsczkdSipQottUNg.
Dilialeu u. Dépôts la allen xrösservll gtUôtsil ll. Ortsoliaktsn der gvliwsi2.

?âi1isnpsnsjon kür loàtsr
wSlcztis cZis SîaâìsOÛtilsn 2U dssuoksrr ^vünsotts»
(D 146714) Vlràìloll l àr M krîtll ?ràm I. àvn ued; III

—à NDI7DI5LrsR.6. ^
àngensbme Oags; grosser Karten. krall^dsiseb, Kngliseb. — Lorgkältige

küegs; massige kreise. — Prospekte uad Dskeren^su sur Verfügung. s 1073

SMî
îparzamè

Wcde

erhielt man durvk Verwendung von lllaggis Z

Lpevialitàten: Luxpenrollen, Luppenwür-io
und Louilloakapseln. kins vergleiebende
Kostprobe überzeugt )edsrmano, dass dieselben
besser sind à aile Daebabmungen. 2a baden
ill alien Spe^ersi- Ullà velikatess-kssekäftell. 11110

I.ebvrs>evkön, IVIitvsssp
leile Ibllell mit, dass die Debsrtleoken, weleks mein Kesiobt vsruu^ierteo,

dureklkre unscbädl. brisL àordllungen beseitigt worden sind, àob meia Le»
kaimter krsut sieb, eill sauberes Kesicbt bekommen su kabeu; seioe Zlitessvr
silld ebsakalls versebwundsll. XVlr spreebell Itmsn dea verbilldi. Oauk nus und
werdsll andere mit kesiebtstleeksn u. kesiektsausseklägsn bebâkìsts nuk Lie
aufmerksam maebsll. Killdbausea b. Lergdietikon im Aargau, 23. Nà 1900. ?rl.
bina ke^er. Ois Kebtbsit der Oatersekrikt der bina ks^er ill Kiadbausen
b. kergdistikoll beurkundet: öergdistikon, 23. IVIà 1900. Oemeiudeam.Sergdietikoll.
1. Lebmid, Omdam. à.dr.: krivatpoliklieik Klaru», Kirebstr. 405, Klaras,

kVrnîâe vor»
àei »wit ej»ts»»î â?ì/co»»»ne»t
vo»t r>. be/ Mît/e»' MertÂAettkîer'

se/Mt 7V/e</e»v»',
ro^s/ebek'/rt r/e^ fbî^^NKtt/sebert S«,«»-

ba/tîr^iAsseà/e, a«/ /«/t»>ef«rtA x/ss<t»tîrrte//er
î«rt,/ z>^«/ctt«eb à^o/ts/e/A/»»'fe»'

ba/ttörlAsbÄr/Net« /» tbi e/' be» ^/fs /»» v/e»» ^«//«Ae»ì
s? .sâiSeb»-///:.' Nie rtàbe rêes Mttêe/sànckes.

bt//ts/ î«rt«i s/<tt «it /ebs»ì. M/« e/r»s»tt viei>»
«ebeberltt/ebe»i ^e/sesetteê nvdef v» z»» obter» rîe«ez>te»t.
N«s «â»î«e/c Aebtt»,/e?»e Nûe/t/eà, Ressert N^s/.s

r»'. /. 20 bet» Äz/t, ve^tl/e»»/ i»t «f/ert kVt»tti/te»,
e^eeìe// «be»' à >o/ebe»t i»l/t /te/«rtîe«ebse»»</e?t
7ô<bà»t ttte tee»te«/e 1e, b» ei/trrt!/. âv/e/ <?ît<ee «<///e,t. bes^ebe» à^eb âe
1T»Pe<fià>t r/e»- „Sebtee/se»» r»tr«tert-Xeit«t»ì</" /»
«t. <?aiêe». MS

LoriàtiginiN l
In civn lotîîton I^ummorn ist aus Vorsodon in dor untonstokondon

u^nnonov botroKond „Daricotül'' svsot^t cordon, ^vas niotit riok-
tis ist, indom daduroli dio ^nsioìit ^S^vookt cordon könnto, dass os siod
um oin Ool oder.öiiialtises Dr'âparat kandlo, ^v'âkrvud es advr svraâo kUr
dio DiAonsoìiakton dos dosondors ins Do^vdekt Milt, dass os oden

OvI ist, >vas ^vir iiiomit unsoron vorodriiodon Dvsorn 2ur sod. Kenntnis

krioson.

?arkoto1 aus der I^adrik von X. Vrssslmann, ttttekst ». ßä., svsots-
iioti sosodilt^tos, oinsisos kdittol kilr Dar^oìdddon, dàs
tvnvkt.«» gostattvt, Diànz^ sidtj otino
^latt 2U sein, Mtirolans kält. DiootoUm konserviert und

aukkrisoUt- ^ioUson und öiooiion Mlit ?^N2 kort; sssuoUIos uud soko^ì tt'oàoU.
spokto u. Aou^nisso 2u Diensten. Darkotol >vird skidiioU u. karkios s^iiekort. (D 6. 2153)

(^susraläspül; küi- âis Loti'^sis: K^eiRÄR â- ILiìrîà. ^122

I^isäsnla^s In I-lsr-Isau dsl ^pc>îksl<s»' Hssnlsn.

IW^ lliistkli- llllà LMIkiàellàs
Luden in dso seit 40 labren verbreitetea Dr. 3. 3. llokl» kekloriuell sill vor-
^ügiieb wirksames und von bervorragelldsa àer^tell vielkaeb smpkoblsllss, all-
gellekmes Hausmittel gegen Dusten, Keuebbuste», Ouuxellkatarrk und llstser-
kvit, sowie gegell Intluen/a, Lngbrllstlgkett uud àknliebe Lrustbesedwerdsu.
2u belieben mit àwsisuug in Lebaebteln 2U 80 Dp. uad kr. 1.20 durob die -

4potbeksu, keruer durek die in den Ookaibiattern gellalluten Disderlagsn ^648

Za«a/oF6».'.'.'.'
ILrâktigrtr»NS^ urià L.iikü'isoUiiiiAS'-
mittsl »Lto-rsriUivU kür âis Vlsrvsn.

àls diätetiscbes Mbrpräparat bei Dtt»Ae«àar»ikbe//e», iVervosttÄt
uud 7Ve»»ve»»»eb»eÄobe, bei r>««enêe/tîen» rtte/ob»uebt und D/ut-
«r'Ntut, bei Magert- uud Na»>»tfsi«êe^, bei ä-nä^Nt/setÄitNAe»»
der Kinder (Krdrsckso, OurekkaU), in der kskollvalesesll? naeb er-
sebüxkslldsu Krankkeiteo, als Kraktoakruug stillender bluttsr, àìlieker-
seits wärmstslls dureb sillgebellds
emploblell und glttllAvIlU vvgUMvlU?! wissensebaktliobe
Ontersuebullgen in der 171. ?neckicin»scb«u der ^lnderMnil: des
Professor 7>û/>îeaid, in der n.-ö. T-andee-Irreaarietatt, lkien, in den Kliniken
der tlebsimräts àíenburA, Vodoid, Derià u. s. w. ^713

HerAostellt voll LanSn 6c Ois.. Lsrlin LO. 16.
Drlôilltllvti in ltpotkàsll unâ Drosusriell.

Qsiasi?slvsrtnstung kür cl is Solavvsi^ : IZ1. tVzrt.toIiiA, S»s«ì.

Ilà 8tmli- u. liävlgspii
Leidig, weiok, ausserordeatliob stark und kalt-

bar. Krspart viel kiickardeit. àgellebmss
Verarbeiten und tragen. Kin Versueb wird jedsrmalln
üderrasekell und befriedigen. (Z!à 1491g)

I.l»i»jx <4nri» mit !8vick«i»xl»i»il! wird in
2Wei Ltärken und 48 Darben erstellt und ist seit
einem labr erprobt, m bereits 2000 llandlungsn der
Lekweis erkältlied. 1996

Mr emx/eblea «msere xr<!ât/</ »«»Aestatteà

aie età ie»Wom»»eme

Sob«,et»«- à 7>. s. —
PU»» âs 7?/eirtS Mßtt à „ — 60
D^oâ- «net StrnsbattitrtMsaeHu/e à „ —.60

pro»axter Kereamd I>er àeb«ab»»e.

8441 ^sk/as^ unc/ ^X/vsâ'on.
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